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«Der grosse Sommer» (2021) und «Zwei Leben» (2024) von Ewald 
Arenz, Romane 

In «Der grosse Sommer» wird brütend heiss und gewittrig die 
Stimmung des Abiturienten Frieder beschrieben, der vor seinem 
Abschluss den Sommer 1981 zu Hause beim Lernen verbringen 
muss, während seine Geschwister mit seinen Eltern ans Meer fahren. 
Freundschaft, Liebe, Lernen und die Beziehung zu den Grosseltern 
verschieben sich in diesem Sommer. 
In «Zwei Leben» trifft die junge Roberta 1971 als Rückkehrerin auf 
den elterlichen Bauernhof auf Altes: Eltern, Jugendfreunde, 
Geschichten und Orte. Liebe, Verlust, Verantwortung und 
Perspektiven verändern ihr Leben. (Christian Wölfles 
Autorenentdeckung). 

 
 

 
«Survival of the Richest» (2025) von Douglas Rushkoff, Sachbuch 
Douglas Rushkoff ist Professor für Medientheorie und digitale 
Ökonomie am Queens College der City University of New York und 
ist bekannt als Internetpionier bzw. für seine Verbindungen zur frühen 
Cyberpunk-Kultur. Für das Massachusetts Institute of Technology 
(MIT), eine weltweit renommierte private Forschungsuniversität in 
Cambridge, Massachusetts, zählt er zu den zehn einflussreichsten 
Intellektuellen der Welt. 
Sein neues Buch "Survival of the Richest" untersucht mitunter die 
Fluchtfantasien von Tech-Milliardären. Rushkoff beschreibt dabei, wie 
diese Milliardäre sich auf den Weltuntergang vorbereiten, indem sie 
Luxusbunker und Marskolonien planen. Statt Lösungen für globale 
Probleme zu suchen, würden sie sich darauf konzentrieren, wie sie 
den Konsequenzen ihrer eigenen Innovationen und ihres Handelns 

entkommen können. Dabei kritisiert er das "Mindset" dieser Tech-Elite, das auf ständige 
Innovation und Disruption setzt, oft ohne Rücksicht auf die sozialen und ökologischen 
Auswirkungen. Er fordert uns auf, uns von diesem Denken zu befreien und echte Lösungen 
für die Herausforderungen unserer Zeit zu finden. 
Kritiker monieren, dass Rushkoff in seinem Buch selber keine konkreten Lösungen anbietet, 
was der Autor teilweise auch anerkennt. Er betont jedoch, dass sein Ziel darin bestehe, das 
Bewusstsein für die problematischen Denkweisen der Tech-Elite zu schärfen und eine 
Diskussion darüber anzuregen, wie wir es schaffen können, eine Alternative zu einem ausser 
Rand und Band geratenen Kapitalismus zu entwickeln, eine Alternative, wo die Technologie 
nicht im Mittelpunkt der Überlegungen steht. Für Rushkoff ist klar, dass der auf 
ungebremstem Wachstum basierender Kapitalismus schlussendlich in eine Sackgasse führt 
und deshalb keine Lösung für Probleme wie den Klimawandel anbietet. Diese liegt viel eher 
in Modellen wie der Kreislaufwirtschaft, verbunden mit einem bewussten Konsumverzicht. 
(Andi Hasenfratz, Mediothek) 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=zwei%20leben&dt=e9430555-ab44-eff3-fba1-dcd8c7a749a3&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=survival%20of&dt=e9840555-3c99-0c0f-aeb5-dd782062f082&sf=0&s=score_desc


 
Fräulein Else» (1924) von Arthur Schnitzler, Novelle 
Fräulein Else von Arthur Schnitzler ist eine bewegende Novelle, die 
in der Ich-Perspektive erzählt wird. Die junge Else gerät in eine 
ausweglose Situation, als sie für ihren Vater einen reichen Mann um 
Geld bitten soll. Dabei wächst der innere Druck, und ihre Gedanken 
kreisen immer mehr um Angst, Scham und Verzweiflung. Durch die 
Erzählweise fühlt man sich ganz nah an Elses Gefühlen und innerem 
Kampf. Die Geschichte ist spannend, traurig und bleibt lange im 
Gedächtnis. Ein Buch, das durch seine Tiefe und eindrucksvolle 
Sprache überzeugt. 
(Elena Evangeliadis, Mitarbeitende Mediothek) 

 
 
 
 

 

 
«Kleine Monster» (2024) von Jessica Lind, Roman 

 
Der Roman ist eine sehr authentische und gerade deshalb höchst 
beklemmende Darstellung tabuisierter Mutterängste und 
thematisiert eine Frage, die u.a. durch die Netflix-Serie 
«Adolenscence» viral ging und offenbar schmerzhaft die 
Gesellschaft triggert: Können Kinder im moralischen Sinne böse 
sein? 
Die Eltern des siebenjährigen Buben Luca, Pia und Jakob, werden 
zu einem Elterngespräch in die Schule ihres Sohnes gebeten, er 
wird beschuldigt, «einen Übergriff» begangen zu haben. Luca selber 
schweigt. Während der Vater die Angelegenheit herunterspielt, 
wecken die Vorwürfe in der Mutter verdrängte traumatische 

Erinnerungen an die eigene Kindheit: den Ertrinkungstod der 4jährigen Schwester Linda, das 
Verschwinden der Adoptionsschwester Romi, unverdaute, unbesprochene, in der Familie 
krampfhaft verweigerte Auseinandersetzung mit der Frage um Schuld und Verantwortung. 
Pia sieht ihren eigenen Sohn zunehmend in einem schlechten Licht, sie beobachtet ihn 
misstrauisch und meint, nichts über dieses «kleine Monster» zu wissen. Erzähltechnisch 
verweben sich die mit Absicht nebulös gehaltenen Vorkomnisse der Vergangenheit mit den 
aktuellen Ereignissen, deren tatsächliches Ausmass und Verwerflichkeit diffus bleiben. 
(Nicole Bodnar, Mitarbeitende Mediothek) 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Arthur%20Schnitzler%2c%20Fr%C3%A4ulein%20Else&dt=4ea90555-c843-c054-24b6-d02ff2e03f35&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=kleine%20Monster&dt=c2d00555-f1a4-62e9-76db-ddb4a30b08fe&sf=0&s=score_desc


 

 
«Künstliche Intelligenz» (2023) von Manfred Spitzer, Sachbuch 
Das Buch „Künstliche Intelligenz“ von Manfred Spitzer bietet einen 
klaren und gut verständlichen Einblick in die moderne Welt der KI. 
Der Autor zeigt dabei sowohl die Chancen als auch die Risiken, die 
mit dieser Technologie verbunden sind. Besonders spannend sind 
die vielen Beispiele aus Medizin, Alltag und Forschung. Man merkt, 
dass Spitzer sich gut auskennt und möchte, dass wir besser 
verstehen, worum es bei Künstlicher Intelligenz wirklich geht. Wer 
sich für die Zukunft interessiert, dem ist dieses Buch und ein 
Besuch der Wechselausstellung in der Mediothek sehr zu 
empfehlen. (Empfehlung von Alex Kobel, Lernender des KV, z. Zt. 
Mediothek) 

 
 
 
 

 
«Was ist schon für immer?» (2024) von Katja Lewina, Biografie 

 
Völlig unerwartet verstirbt der scheinbar kerngesunde 7jährige Sohn 
der Autorin an einer undiagnostizierten, ererbten Herzkrankheit. 
Nebst der tiefen Trauer muss die Mutter auch noch die Eröffnung 
verarbeiten, dass auch sie an derselben Herzschwäche leidet. Jeder 
Moment kann aus heiterem Himmel ihr letzter sein. Der Tod, 
insbesondere das eigene Sterben, ist kein Gerücht und ganz sicher 
nicht etwas, das nur anderen zustösst. Dieses neue Wissen bringt sie 
zu fundamentalen Fragen über das Leben und vor allem über das 
Sterben, doch verkommt diese Auseinandersetzung nicht zu einem 
memento mori oder carpe diem mit stakendem Zeigefinger, sondern 
gipfelt in der sehr persönlichen Wahrheit, sich nicht länger mit 
«bullshit herumzuschlagen». Sie weitet ihren Blick, befragt Freunde, 

Bekannte, antike Philosophen, Wissenschaftler:innen, und Autor:innen und schliesst mit der 
Erkenntnis: „Gegen unsere Vergänglichkeit ankämpfen bedeutet gegen das Leben 
ankämpfen. Alles, was dabei herauskommen kann, ist Unglücklichsein.“ (Nicole Bodnar, 
Mitarbeitende Mediothek) 

 
 

 

 
«Air» (2025) von Christian Kracht, Roman 

Der von der Öffentlichkeit lange erwartete Roman von Christian 
Kracht spaltet seine Fan-Gemeinde. Während die einen finden, er 
sei ein mystisches Meisterwerk, halten die anderen ihn für einen 
chaotischen und wirren Stil-Mix, der nebulös und abstrus bleibt. 
Die Handlung spielt auf zwei scheinbar völlig unabhängigen 
Erzählebenen. Auf der einen nimmt der erfolgreiche Schweizer 
Innenarchitekt Paul einen Auftrag der gewaltigen Data-Center- 
Kaverne in Stavanger an. Er soll ein «perfektes Weiss» auftragen. 
Während seiner Besichtigung streift eine Sonneneruption die Erde 
- Paul verschwindet spurlos. Die andere Erzählebene ist in einer 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=manfred%20spitzer&dt=ee1b0555-0799-db76-ea4c-dbffa24ed611&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Was%20ist%20schon%20f%C3%BCr%20immer&dt=1c000555-c781-9fec-2b16-dd152ea7bdd3&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=kracht&dt=87e10555-8dba-eac6-74f6-dd6b762d4d9a&sf=0&s=score_desc


 

prähistorischen Fantasy-Welt angesiedelt, in der der Protagonist – die Leser:innen ahnen, 
dass es sich dabei 
um Paul handelt – zusammen mit einem neunjährigen Mädchen vor einer tyrannischen 
Übermacht flieht. Irgendwann verschwimmen die beiden Ebenen und das mystische Ende 
präsentiert sich als ein romantisch-historisierendes Bild des viktorianischen Malers James 
Archer, das vormals an der Wand des Innenarchitekten hing. Weder offenbart sich diese 
Symbolik, noch wird der odysseeartigen Reise Pauls Sinnhaftigkeit verliehen. Seine 
Abenteuer bleiben diffus. (Nicole Bodnar, Mitarbeitende Mediothek) 

 
 

 
«Mama, bitte lern Deutsch» (2025) von Tahsim Durgun, 
Familienbiografie 

 
Der Social-Media-Komiker Tahsim Durgun mit yezidisch-kurdischen 
Wurzeln setzt in seiner Familienbiografie seiner Mutter ein 
liebevolles, aber kritisches Denkmal. Schon früh muss er während 
seiner Kindheit in Oldenburg für die Mutter bei Behördengängen, 
dem Entziffern und Abfassen von Dokumenten, ja selbst bei intimen 
Arztbesuchen Dolmetscherfunktionen übernehmen. Ein 
Wutausbruch des pubertierenden und überforderten Buben wirft die 
zentrale Frage nach der Unfähigkeit resp. nach dem Unwillen der 
Mutter auf, sich der Kultur des Gastlandes anzupassen und die 
Sprache zu erlernen. Dabei wird eine Seite beleuchtet, die in der 
Begegnung mit Migrant:innen oft vergessen geht: die Mutter ist in 

ihrer Muttersprache eine durchaus kompetente, ja poetische Sprachverwenderin, nur im 
Deutschen bleibt sie sprachlos, stumm. Der Autor reflektiert auf witzige, mit bitteren 
Untertönen durchzogene Weise seine teils schmerzhaften Erfahrungen mit Rassismus, 
starren Integrationsanforderungen und Bildungsbarrieren. Aber auch die schwierige 
zwitterartige Stellung eines Secondos, der hin- und hergeworfen zwischen Scham und Stolz 
ein Eigenes finden muss. (Nicole Bodnar, Mitarbeitende Mediothek) 

 
 

 

 
«Lichtspiel» (2023) von Daniel Kehlman, Roman 

 
Mit diesem Roman liefert der Autor eine fiktive Biografie des 
österreichischen Regisseurs und Film-Pioniers Georg Wilhelm Pabst, 
die geschickt biografisch Gesichertes mit fiktiven Elementen verwebt, 
um mit diesen einzelne Bereiche wie etwa Pabsts Absage an 
Hollywood – Meeting mit arroganten, künstlerisch indifferenten 
Studiobossen – oder Pabsts Verwicklungen mit dem Nazi-Regime - 
groteske Begegnung mit Propaganda-Minister Goebbels oder die 
Besetzung von Statisten durch KZ-Häftlinge – fassbar zu machen. 
Deutlich schält sich die omnipräsente Frage nach der moralischen 
Verpflichtung der Kunst heraus. Während etwa die Pabst-Schülerin 
Leni Riefenstahl, sehr unsympathisch, die Kunst als amoralische, 
göttliche Instanz sieht, zerbricht Pabst am Niedergang der eigenen 

Integrität, bildlich festgehalten am Verlust des mythisch überhöhten letzten Films Pabsts, der 
jedoch ein NS-Auftrag ist - übrigens tatsächlich verschollen – und daher wohl kaum ein 
Kunstwerk sein kann. Was diesen Roman wirklich lesenswert macht, ist primär nicht die 
Handlung, sondern «die vielen kurzen, filmisch komponierten Szenen – Schnitt, 
Perspektivwechsel und Kamerafahrten prägen den Stil» (Rowohlt-Verlag 2024). (Nicole 
Bodnar, Mitarbeitende Mediothek) 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=bitte%20lern%20deutsch&dt=cdfd0555-c0e0-87d2-3d19-dd6d242df364&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=lichtspiel&dt=150f0555-cfd3-543e-a21d-dbe11011d510&sf=0&s=score_desc
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«In einem Zug» (2025) von Daniel Glattauer, Roman 

Der Autor Eduard Brünhofer sitzt in einem Zug von Wien nach 
München. Nach anfänglichen literarischen Erfolgen befindet er sich 
zur Zeit in einer wenig kreativen Schaffensphase. Eigentlich 
möchte er lieber über seine Schreibblockade sinnieren als mit der 
Frau gegenüber im Abteil über die Liebe zu quasseln. Doch genau 
das passiert und was sich zuerst unangenehm anfühlt, wird zu 
einem bereichernden Gespräch über äussere wie innere Zustände. 

 
 
 
 
 
 

 

«Ein ungezähmtes Tier» (2025) von Joël Dicker, Roman 

In gewohnter Hochglanzmanier entwickelt Dicker ein 
Spannungsgeflecht zwischen zwei Genfer Paaren, das in der 
heimlichen Obsession des einen Mannes für die Frau des anderen, 
sehr erfolgreichen und wohlhabenden Mannes begründet ist. Die 
allzu shiny wirkende Oberfläche der schicken Vorstadt-Idylle wird 
durch einen raffiniert geplanten Juwelenraub durchbrochen und in 
der Folge verweben sich die verschiedenen Handlungsstränge auf 
mehreren Ebenen. Sowohl der Titel als auch Strukturparallelen zu 
Dickers grösstem Erfolg «Die Wahrheit über den Fall Harry Quebert» 
lassen vermuten, dass der fulminante Schluss in der Offenbarung 
menschlicher Abgründe gipfelt. 

 
 

 
«Den Bach rauf» (2025) von Robert Habeck, autobiografisches 
Sachbuch 

 

 
Der deutsche Politiker und Umweltminister Robert Habeck reflektiert 
über seine Erfahrungen und Gedanken zur politischen Landschaft, 
seine Zweifel, seine Werte und seine Motivation, sich in der Politik zu 
engagieren sowie über die Herausforderungen seiner Karriere. Er 
spricht über seine Enttäuschungen, die Zerrissenheit zwischen 
Idealismus und Realpolitik und die Fragen von Verantwortung, 
Nachhaltigkeit und die Notwendigkeit, Veränderungen in der 
Gesellschaft herbeizuführen. Das Buch gibt einen tiefen Einblick in 
Habecks innere Auseinandersetzungen und seine Sicht auf die 

deutsche und europäische Politik, insbesondere im Hinblick auf Themen wie Klimawandel, 
soziale Gerechtigkeit und die Zukunft des Landes. Der Titel „Den Bach rauf“ symbolisiert die 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=in%20einem%20zug&dt=b66f0555-1605-78b6-226f-dd30ad296428&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=ein%20ungez%C3%A4hmtes%20tier&dt=91d40555-3d21-c928-0064-dd6b73043fbc&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=den%20bach%20rauf&dt=cbce0555-d597-3133-e21b-dd6d249e8ab4&sf=0&s=score_desc


 

Herausforderungen und Rückschläge, die er als Politiker erlebt hat, die Mühsal, alle Kräfte 
zu mobilisieren, um nicht mit dem Strom zu schwimmen, sondern gegen ihn, auch wenn’s 
weh tut. Doch der Titel ist auch ein Bekenntnis zu einem vorsichtigen Optimismus, nicht alles 
geht den Bach runter, für vieles lohnt es sich zu kämpfen. 

 
 

 

 
«Revolution der Verbundenheit» (2024) von Franziska Schutzbach, 
Sachbuch 

 
 

Die Soziologin und Genderforscherin Franziska Schutzbach 
untersucht inmitten einer krisengeschüttelten Gesellschaft die Kraft 
von Beziehungen zwischen Frauen und deren Potenzial, patriarchale 
Strukturen zu lockern. Das Buch erscheint gerade zu einem 
Zeitpunkt, an dem reaktionäre sozialen Bewegungen patriarchale 
Mentalitäten wieder zu verfestigen trachten. Der Text ist ein 
leidenschaftliches Plädoyer für weibliche Solidarität und zeigt, wie 
diese die Gesellschaft zu transformieren vermag, indem traditionelle 
Muster wie Hierarchie und Konkurrenz durch Kooperation und 
Freundschaft ersetzt werden. Im Mittelpunkt steht die Kritik an der 

bewussten Spaltung der Frauen und der Orientierung an sexistischen Massstäben, die die 
Grundlage patriarchaler Macht darstellen. Jedes Kapitel beginnt mit einem fiktiven Brief an 
eine für die Autorin inspirierende Frau aus der Vergangenheit, der aufzeigt, wie die 
betreffende Frau sich mittels stabiler Frauenbeziehungen - Freundschaft, Liebesbeziehung, 
Mutter-Tochter-Beziehung – von den sie umgebenden patriarchalen Mustern zu distanzieren 
vermochte. 

 
 

 

 
«Die Achse der Autokraten» (2025) von Anne Applebaum, 
Sachbuch, Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 

Überall auf der Welt hat sich eine neue internationale autokratische 
Allianz gebildet, sprudeln wieder die wütenden Quellen autoritärer 
Triebe und der westliche Liberalismus ist von allen Seiten unter 
Beschuss. Autokratische Regime stützen und fördern sich 
gegenseitig, indem sie ein globales Netzwerk aufgebaut haben, um 
gemeinsam demokratische Strukturen zu untergraben und zu 
schwächen. Dabei behaupten sie gerne von sich selbst, die 
Grundpfeiler der Demokratie verteidigen zu wollen, indem sie andere 
Länder aufs Schärfste verurteilen, die in ihren Ländern 
rechtspopulistische, rassistische und antisemitische Auswüchse 
unterbinden. Die Autorin plädiert für eine verstärkte Zusammenarbeit 

demokratischer Staaten, um diesen Herausforderungen entgegenzutreten und betont die 
Notwendigkeit, Korruption zu bekämpfen sowie Transparenz und Rechtsstaatlichkeit zu 
fördern. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Revolution%20der%20verbundenheit&dt=55ef0555-5371-56ce-d843-dd4d1df7809d&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=achse%20der%20&dt=8f1d0555-ebc1-a84f-b876-dd6d1ab12bdd&sf=0&s=score_desc


 

 
«Glitsch» (2024) von Adam Schwarz, Roman, war für den 
Schweizer Buchpreis nominiert 

 
 

Dieser Roman ist ein Muss für alle Kafka-Fans. Der Protagonist Léon 
Portmann unternimmt in einer nahen Zukunft mit seiner Freundin 
Kathrin eine Kreuzfahrt durch das mittlerweile eisfreie 
Nordpolarmeer. Statt in wärmenden Parkas sitzen die Passagiere in 
Hawaiihemden auf Deck und lassen sich von der Sonne bräunen. 
Fleisch und Fisch der Bordküche entstammen nicht mehr Tieren, 
sondern einem 3D-Drucker. Nach einem Streit zwischen Léon und 
Kathrin verschwindet diese spurlos und Léon macht sich auf die 
Suche nach ihr. Sein Weg führt ihn in immer tiefere Schichten des 
Schiffes und zu ans Absurde grenzende Begegnungen mit dem 

Schiffspersonal; die Handlung entwickelt sich zu einer surrealen Reise, bei der die Grenzen 
zwischen Realität und Wahn verschwimmen und stark an Kafkas Traumwirklichkeiten 
erinnern, in denen sich der tragische Held immer mehr verliert. Der Titel "Glitsch" bezieht 
sich auf den Begriff "Glitch", der in der Computerspielwelt für Fehler im Code steht, die zu 
Verzerrungen in der Spielrealität führen. Im Roman stehen solche "Glitches" metaphorisch 
für die Risse in Léons Wahrnehmung der Realität. Krampfhaft spielt er selbst immer wieder 
dasselbe mit «Glitches» durchsetzte Spiel, ohne je das Spielende erreichen zu können. 

 
 

 

 
Das grosse Spiel (2024) von Richard Powers, Roman 

 
"Das grosse Spiel" des Pulitzer-Preis-Trägers Richard Powers ist ein 
vielschichtiger Roman, der verschiedene Themen und Erzählstränge 
geschickt miteinander verwebt. Im Zentrum steht die Insel Makatea 
in Französisch-Polynesien, deren Bewohner eines Tages vor der 
Entscheidung stehen, ob sie eine künstliche Stadt in Ufernähe bauen 
lassen oder ihr traditionelles Leben weiterführen möchten. Der 
Roman behandelt Themen wie die Schönheit und Verschmutzung 
der Meere, die Anfänge der Künstlichen Intelligenz, lebenslange 
Freundschaften oder den Klimawandel. Dabei folgt die Geschichte 
zwei Kindheitsfreunden, die unterschiedliche Karrieren und 
Lebenswege einschlagen und sich schliesslich entzweien, einer 

Künstlerin, die aus angeschwemmten Plastikmüll überlebensgrosse Figuren kreiert sowie 
einer Wissenschaftlerin, die sich unter Wasser wohler fühlt als an Land und als eine der 
ersten Frauen in die Männerdomaine der Ozeanographie vordringt. Die Insel Makatea wird 
dabei zum Schauplatz für die Auseinandersetzung zwischen Kommerz und 
Selbstbestimmung. Powers' Stil ist bekannt für seine tiefgründige und bedeutungsschwere 
Erzählweise, die wissenschaftliche Themen jeweils geschickt integriert. Obwohl der Roman 
einige Längen aufweist und der Showdown zum Schluss des Buches etwas gar 
eindimensional ausfällt, kommt der bzw. die naturbegeisterte Leserin doch auf ihre Kosten. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=glitsch&dt=049f0555-4e22-a447-5134-dd0a1e47a4bc&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=das%20grosse%20spiel&dt=5d1b0555-1d61-77c1-1d15-dcf43c24a4d1&sf=0&s=score_desc


 

 
«Schilten» (1976) von Hermann Burger, Roman 

 
Schilten“ ist der Name eines kleinen, fiktiven Dorfes im aargauischen 
Ruedertal, für das der Autor Hermann Burger die Gemeinde 
Schiltwald wohl als Inspiration wählte. Es handelt sich um ein 
verschlafenes Nest im hintersten Winkel des Tales, wo eine trostlose 
Atmosphäre, die vielen kleinen Gemeinden eigen ist, den Alltag der 
Einheimischen prägt. Hier spielt die Geschichte eines jungen 
Lehrers, dem die Unzumutbarkeit des Schul-, Kirchen- und 
Friedhofsalltags, bedingt durch die örtlichen Gegebenheiten, derart 
zu schaffen macht, dass er unter dem Pseudonym „Armin 
Schildknecht“ seitenlange Schulberichte, die sogenannten 
„Quartenhefte“, verfasst. Diese adressiert er an die kantonale 
Inspektorenkonferenz, um die aus seiner Sicht unhaltbaren Zustände 

im Dorf, rund um das Schulhaus (das unmittelbar an den Friedhof grenzt und somit auch als 
Leichenhalle dient) und das Bildungssystem als solches anzuprangern. 
Virtuos, geradezu artistisch, ja wahnwitzig, so könnte man Hermann Burgers Stil 
umschreiben. „Das ist ein Vollblutautor und sein Buch ein Meisterwerk“, schrieb die 
Literaturkritikerin Elsbeth Pulver 1976, als sie das Manuskript von Hermann Burgers 
„Schilten“ las. Ein Meisterwerk ist es bis heute geblieben, weshalb man von Glück sprechen 
darf, dass der Roman letztes Jahr vom deutschen Verlag Nagel & Kimche neu aufgelegt 
wurde. 

 
 
 

 

 
«Zu faul zum Nichtstun» (2024) von Horst Evers, Erzählband 

 
Auch im neuen Erzählband «Zu faul zum Nichtstun» liefert der 
Kabarettist und Autor Horst Evers, mit bürgerlichem Namen Gerd 
Winter, mehr als zwei Dutzend Kurzgeschichten und Anekdoten aus 
dem immer wieder ans Absurde grenzenden Alltag. Mit Herz, Humor 
und (Selbst-)Ironie beschreibt er skurrile Situationen und 
Begebenheiten, in denen man sich zuweilen auch selbst wiederfindet 
oder erkennt. Dabei sind seine Texte in der Regel leicht zugänglich 
und bieten ein kurzweiliges Lesevergnügen, ohne grossen Anspruch 
an die «literarische Qualität» zu stellen, die sich aber durchaus in 
seinen Texten findet. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=schilten&dt=0d2e0555-58a7-fe99-f267-dd0a1eee0082&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=zu%20faul&dt=ff510555-3e8a-2684-002e-dce3bad9573a&sf=0&s=score_desc


 

 
«Conclave» (2024) von Edward Berger, Spielfilm 

 
Nach dem plötzlichen Tod des Papstes versammeln sich die 
Kardinäle aus aller Welt im Vatikan, um in einem Konklave dessen 
Nachfolger zu bestimmen. Kardinal Thomas Lawrence (Ralph 
Fiennes) übernimmt als Dekan die Leitung dieses streng 
geheimen Prozesses. Während der Wahl treten verschiedene 
Kandidaten mit unterschiedlichen theologischen und politischen 
Ansichten gegeneinander an, darunter der liberale Kardinal Bellini 
(Stanley Tucci), der konservative Kardinal Tremblay (John 
Lithgow) und der traditionalistische Kardinal Tedesco (Sergio 
Castellitto). Im Verlauf des Konklaves werden Allianzen 
geschmiedet, Machtkämpfe ausgetragen und Geheimnisse 

enthüllt, die die Grundfeste der Katholischen Kirche erschüttern könnten. 
(Medientipp von Maria Zangenfeind) 

 
 
 

Medientipps Dezember 2024 
 
 

 
Tabak und Schokolade (2024) von Martin R. Dean, 
autobiographischer Roman 

 
Der neue Roman des Schweizer Autors ist ein Stück persönliche 
Familiengeschichte, zusammengesetzt aus fragmentarischen 
Episoden, die nach und nach den Blick freigeben auf ein 
breitgefächertes Panoptikum rund um die Themen Migration, 
Ausbeutung, Rassismus, Kolonialismus und Sklaverei. Auslöser der 
Handlung ist ein altes Fotoalbum mit Bildern aus Deans früher 
Kindheit auf Trinidad, welches beim Autor eine intensive 
Spurensuche nach seiner Herkunft und Identität auslöst. Das Werk 
thematisiert unter anderem die indirekte Beteiligung der Schweiz am 
kolonialen System, auch wenn sie selbst keine Kolonien besass oder 
zeigt Parallelen der Ausbeutung von Arbeitskräften in der Schweizer 

Tabakindustrie und der Kontraktarbeiter in Trinidad, wenn auch in unterschiedlichem 
Ausmass. Auch die hierzulande weit verbreitete, latente Angst vor dem bzw. den Fremden 
wird dem Lesenden wiederholt und subtil vor Augen geführt. Alles in allem ein sehr 
vielschichtiges und nachdenklich stimmendes Werk, gerade auch in Zeiten, in denen die 
Migration wieder zu den wahlentscheidenden Themen in der Politik zählt. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=conclave&dt=803e0555-5fb9-f944-e62f-dd5267e4203e&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=tabak%20schokolade&dt=3e720555-a093-761e-2287-dcd8c7bc202e&sf=0&s=score_desc


 

 
Es macht Klick – Künstliche Intelligenz bei schriftlichen 
Arbeiten clever nutzen (2024) von Sara Alloatti und Filomena 
Montemarano, Sachbuch 

 
Längst hat die künstliche Intelligenz Einzug in die 
Unterrichtszimmer gefunden. KI-Werkzeuge werden, glauben wir 
den Expert:innen, aus dem Berufsleben und somit auch der 
Bildung nicht mehr wegzudenken sein. Erste (Hoch-)Schulen 
haben bereits Richtlinien und Handreichungen zum Einsatz von KI 
im Unterricht eingeführt. Dieses Buch soll die Entwicklung der 
wichtigsten Teilkompetenzen im Umgang mit KI-Schreibtools 
ermöglichen. Es beinhaltet verschiedene Lernszenarien, die sich 
für verschieden Fächer anwenden lassen: Vom Training einfacher 
Fertigkeiten im Umgang mit KI hin zur Auseinandersetzung über 

Chancen und Risiken im Umgang mit KI-Schreibtools sowie einem Ausblick in die Zukunft, 
wobei die aktuellen Entwicklungen in einen grösseren Kontext gestellt werden. Bewusst 
beschränkt sich das Werk auf den täglichen Einfluss von KI auf typisch schulische 
Schreibprozesse. Ziel des Buches ist es, den aktuellen Diskurs rund um KI an Schule und 
Hochschule zusammen mit den Lernenden zu führen, damit Lernende nicht verlernen, 
selbständig zu denken und erfolgreich zu kommunizieren, auch unter Beihilfe verschiedener 
KI-Schreibtools. 

 
 

Das Philosophenschiff (2024) von Michael Köhlmeier, Roman 

In der Rahmenhandlung bittet eine Architektin an ihrem 100. 
Geburtstag einen Schriftsteller, ihre Lebensgeschichte als Roman 
wiederzugeben. Der Schlüsselmoment ihres Lebens umfasst eine 
kurze Zeit in ihrer Jugend, als sie mit ihren Eltern als Teil der 
russischen Intelligenzia auf Geheiss Lenins auf einem der 
sogenannten «Philosophenschiffe» aus Russland ausgeschafft 
wurde. Hier begegnet sie nicht nur intellektuellen Systemkritikern, 
sondern auch dem schwerkranken Lenin selber, mit dem sie lange 
Gespräche über Macht führt, die eigentlich immer die Formen des 
Terrors behandeln. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Es%20macht%20klick&dt=3e4b0555-7604-3c14-7af4-dc9cddaff5b2&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Das%20Philosophenschiff&dt=00fc0555-7134-1ceb-c7ce-dc39089b287d&sf=0&s=score_desc


 

 
Nexus (2024) von Yuval Noah Harari, Sachbuch 

 
Das von der Öffentlichkeit sehnsüchtig erwartete Sachbuch zu den 
Vor- und Nachteilen der KI ist schon kurz nach Erscheinen 
ziemlich umstritten; interessant und spannend zu lesen ist es 
allemal. Wie gehabt holt Harari W E I T aus, um seine Einsicht und 
Meinung zur KI kundzutun. Von der Steinzeit bis zur Gegenwart 
führt er aus, dass Informationsströme, deren Rezeption und nicht 
selten schamlose Manipulation (gegenwärtig ein so heisser 
öffentlicher Diskurs wie nie zuvor) jedem politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen System zugrunde liegt. Schwer zu 
schlucken halten die Rezensent:innen den Umstand, dass Harari 
die KI nicht nur als disruptive Technologie begreift, sondern sie als 
existenzielle Bedrohung der Menschheit versteht und für die arme 

Menschheit leider kein Heilmittel im Ärmel hat, wie diese Bedrohung bekämpft werden 
könnte. Aber zugegeben 600 Seiten Pessimismus sind 600 Seiten Pessimismus. 

 
 

 

 
Ein klarer Tag (2024), von Carys Davies, Roman 

 
Sehr schöner stimmungsvoller Roman um zwei Männer und ihre 
Gefühle füreinander, der dennoch nicht in die Sparte «queer» gehört. 
Finanzielle Nöte zwingen John Ferguson, seit kurzem verheiratet mit 
Mary und Pfarrer der Neuen Schottischen Freikirche, ein schwieriges 
Angebot anzunehmen, das ihn eine auf eine weitab gelegene, 
einsame Shetlandinsel bringen wird. Im Auftrag eines Gutsbesitzers 
soll er den letzten lebenden Bewohner im Rahmen der sogenannten 
«Clearances» vertreiben und aufs Festland bringen, damit das Land 
fortan gewinnbringender genutzt werden kann. Doch ein schwerer 
Unfall und moralische Bedenken hindern John daran, seinen Auftrag 
auszuführen. Stattdessen kommt es zwischen dem Inselbewohner 
Ivar, seit Jahren von jeder menschlichen Gesellschaft abgeschnitten, 

und John zu einer emotionalen und körperlichen Annäherung. John, hin und her gerissen 
zwischen seinen Gefühlen und der vermeintlichen Pflicht, muss eine Entscheidung treffen. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&f=urhebers.alternativeurhebernames.keyword$Harari%2c%20Yuval%20Noah$5&t=Harari%2c%20Yuval%20Noah&dt=894b0555-9001-456e-c874-dcdd672de9d5&sf=0
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=ein%20klarer%20tag&dt=c5e90555-78fd-b95a-b02c-dd0a1e73e0d9&sf=0&s=score_desc


 

 

 
 

 
Lieblingstochter von Sarah Jollien-Fardel, Roman 

 
Schwere Kost um Missbrauch und Gewaltexzesse innerhalb einer 
Walliser Familie, definitiv nichts für sensiblere Nerven. Quasi- 
autobiografischer Roman, die Autorin gibt an, dass sich einige der 
geschilderten Szenen so in ihrer Kindheit abgespielt haben, auch 
wenn der Plot selber fiktiv sei. 
In den Walliser Bergen wächst die kleine Jeanne mit einem 
gewalttätigen Vater, einer verängstigten Mutter und der 
eingeschüchterten Schwester auf. Alle im Dorf wissen von der 
willkürlichen Brutalität des Vaters, alle schauen weg. Jeanne selbst ist 
nie das Opfer der väterlichen Übergriffe, aber sie ist verdammt dazu, 
in ihrem Versteck unter dem Tisch die Gewaltexzesse, die lähmende 

Panik der Mutter, das Dahinscheiden und schliesslich den Tod der Schwester mitzuerleben. 
Als Kind rettet sie sich in ihre Phantasie, in die Welt der Bücher und später ins Internat. Als 
Erwachsene klammert sie das Bedrohlich-Männliche aus und wendet sich ausschliesslich 
Frauen zu, doch die unerwartete und unwillkommene Liebeserfahrung mit einem Mann 
zwingt sie, den Gräueln der Kindheit und Jugend wieder Raum zu geben. 

 
 
 

 

 
Das Haus der Architektin (2023) von Mirko Beetschen, Roman 

 
Schaurig schöner Gruselroman in der Tradition der gothic novels. Ein 
Journalist erhält die Möglichkeit, das nicht zugängliche und 
mythenumrankte Haus «Les Espoirs» einer bekannten verstorbenen 
Architektin auf der Insel im Neuenburgersee (??) zu besuchen. 
Sofort stellt er sich vor, wie er dem faszinierenden Gebäude die 
Geheimnisse der Vergangenheit entlocken und sich mit seiner 
Reportage einen Namen als Journalist machen kann. Doch im Haus 
angekommen, scheint ihm aber nicht nur die kuriose Architektur 
Streiche zu spielen und Räume und Treppenaufgänge vorzugaukeln, 
wo gar keine sein dürften, auch die Technik versagt und er ist 
gefangen auf dieser merkwürdigen Insel. Wie sich das in einem 
echten Schauerroman gehört, erfühlen die Hunde vor dem 

Menschen die schreckliche Wahrheit: sie sind nicht allein auf der Insel und was noch bei 
ihnen ist, ist nicht (mehr) von dieser Welt. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=lieblingstochter&dt=39a50555-2b16-d8b7-9259-db2608d714bb&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=das%20haus%20der%20architektin&dt=30e50555-0412-a47d-2040-dd0a1e5c7dc3&sf=0&s=score_desc


 

 
Die Not-To-Do-Liste - 52 Wege, die grössten Lebensfehler zu 
vermeiden (2024) von Rolf Dobelli, Sachbuch 

Ein spannendes Sachbuch im typischen Dobelli-Stil. In 52 kurzen 
Texten wird humorvoll aufgezeigt, was im Leben vermieden werden 
sollte, um ein unglückliches Leben zu verhindern. Anstatt Wege 
zum Gück aufzuzeigen, fokussiert der Autor darauf, die Wege ins 
Unglück zu vermeiden. Der Text liest sich sehr einfach, die vielen 
kurzen Kapitel, basierend auf Kolumnen, laden zum Lesen 
zwischendurch ein. Durch viele Beispiele und Anekdoten werden 
die einzelnen Themen humorvoll behandelt, stets auch mit 
konkreten Tipps des Autors. Ein Buch, das im Nu gelesen ist. 
(Medientipp von Jonas Blöchliger) 

 
 
 

 

 
Grundlagenwissen Kaufleute (1-3) – 
Begleitpublikation myKV, HKB A-E (2024) von Alex 
Bieli et al. 

 
Die Printprodukte vermitteln das Grundlagenwissen 
basierend auf den Inhalten der digitalen Lehr- und 
Lernplattform «myKV»: In kurzen Sachtexten mit 
Grafiken wird das Grundlagenwissen einfach und 
übersichtlich dargestellt. Dies erleichtert das Verstehen, 
Lernen und Repetieren. Pro Lehrjahr wird ein Band 
erscheinen. Die handlungsorientierten Lernaufträge 
sind nur auf der digitalen Lehr- und Lernplattform 
verfügbar.» So weit der Klappentext. Diese Bände (die 
Printausgabe für das dritte Lehrjahr erscheint 

voraussichtlich im Herbst 2025) sollen ebenso für Lehrende wie für Lernende Theorie und 
Praxis der Handlungskompetenzbereiche mit viel Sachtexten, Grafiken, Illustrationen und 
Erklärvideos kompakt darstellen. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Die%20Not-To-Do-Liste&dt=2b120555-4c71-7732-fd3d-dd04a08fc168&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=grundlagenwissen%20kaufleute&dt=643e0555-478d-26e6-3ff8-dc7fe8e9bfb2&sf=0&s=score_desc


 

 
 

 

berühmten Epen geht. 

-Die Heldinnen von Troja - A thousand ships (2023) von Natalie 
Haynes, Roman 

 
«Singe mir, Muse, vom Zorn des Peliden Achilleus». Mit diesem Vers 
beginnt die älteste erhaltene Dichtung Europas, die Ilias. Doch 
diesmal nicht, halte ein, Muse, und künde uns vom Erleben der 
trojanischen und griechischen Frauen, Sterblichen wie Unsterblichen. 
Es geht für einmal nicht um die Männer, ihren Schlachten- und 
Schlächtertrieb, ihre Gier nach Ruhm und Macht, sondern um die 
Frauen der Dichtung, die eine Stimme erhalten, mit der sie die 
Männer – auch die eigenen Männer, Söhne und Väter – anklagen 
und verurteilen für all das Leid und den Schmerz, die die Frauen 
durch die Jahrtausende auszuhalten haben. Und endlich weiss 
frau/man auch, worum es denn nun eigentlich in den beiden 

 
 
 
 
 
 

Medientipps Oktober 2024 
 
 

 

 
Die Anomalie (2021) von Hervé le Tellier, Roman (Originaltitel 
Französisch «L’anomalie», gewann den Prix Goncourt, frz. 
Literaturpreis) 

Im März 2021 landet ein Flugzeug in Paris, drei Monate später landet 
dasselbe Flugzeug mit denselben Passagieren erneut in Paris…. Und 
jetzt? Die Frage, wie das sein kann, führt zur fundamentalen 
Auseinandersetzung mit der Frage nach Realität und Wirklichkeit, 
nicht nur für die Protagonist:innen, sondern ebenso für die Leserin 
und den Leser. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=heldinnen%20von%20troja&dt=818a0555-0d70-52a9-badc-dd0a1e272ed1&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=Die%20Anomalie&dt=7d5005f9-cfde-336b-7b4d-da0bba61ada3&sf=0&s=score_desc


 

 
Eine Frage der Chemie (2022) von Bonnie Garmus, Roman 
(Originaltitel Englisch «Lessons in chemistry», als ebook auf 
overDrive, gewann eine ganze Reihe von Literaturpreisen) 

 
Ein hinreissendes kleines Mädchen, ein (fast) sprechender Hund und 
die Protagonistin, eine Chemikerin, die dank ihres wissenschaftlichen 
Talents eine ausgezeichnete Köchin und eine Pionierin des 
Geschlechterkampfs in den frühen 1960er Jahren ist, lassen die 
Leserin/den Leser dieses überaus charmanten Romans die ganze 
Gefühlspalette von hitziger Empörung bis schmelzender Rührung 
durchlaufen. 

 
 
 
 

 

 
Ein Leben zählt nichts – als Frau im arabischen Clan. Eine 
Insiderin erzählt (2024) von Latife Arab, Sachbuch 

«Dieses Buch hat mich erschüttert, da es mir bewusst gemacht hat, 
dass äusserst schwierige Lebensumstände – insbesondere von 
Frauen – nicht (mehr) nur Erscheinungen weit entfernter 
Kulturgegenden sind, sondern für viele der ganz normale Alltag.» 
(Medientipp von Elena Evengeliadis) 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Terra di Sicilia: Die Rückkehr des Patriarchen (2022) von Mario 

 
Giordano, Roman (2. Teil: Die Frauen der Familie Carbonaro) 

 
Erste Zeile des Romans: «Mein Urgrossvater Barnaba Carbonaro, 
Sohn eines Priesters und einer Wunderheilerin, hat 
vierundzwanzig Kinder gezeugt, einen Menschen erschossen und 
ein Mandarinenimperium gegründet.» 

 
Mit der Hauptfigur Barnaba erleben wir die Ups und Downs eines 
geradezu epischen Lebens. Als Kinderarbeiter auf den 
Mandarinenfeldern eines archaischen Siziliens, immer in 
lähmender Angst vor dem zermürbenden Terror der Mafia, über 
den kommerziellen Erfolg des Grosskaufmanns in München bis 

zum alten bankrotten Mann, der umringt von den Geistern seines Lebens am Ende doch 
noch zu einer Art Zufriedenheit und Akzeptanz seines Schicksals finden kann. 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=eine%20frage%20der%20chemie&dt=7d5005f9-cfde-336b-7b4d-da0bba61ada3&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Ein%20Leben%20z%C3%A4hlt%20nichts&dt=70690555-3280-8500-9532-dc558041d687&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=Terra%20di%20Sicilia&dt=70690555-3280-8500-9532-dc558041d687&sf=0&s=score_desc


 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Gaukelei…? 

Dark Rome. Das geheime Leben der Römer (2022) von Michael 
Sommer (Sachbuch) 

Sie konsumierten Drogen, diffamierten ihre politischen Konkurrenten 
und glaubten daran, dass Hellseherinnen ihnen aus Eingeweiden 
oder Karten die Zukunft herauslesen können. Klingt vertraut, oder? 
«Nichts Menschliches ist mir fremd» sagt ein altes lateinisches 
Sprichwort und deshalb fühlen wir uns auf sonderbare Weise mit 
diesen Menschen, die vor 2000 Jahren lebten und litten, verbunden, 
wenn dieses Sachbuch uns einen Blick auf die menschlich 
universellen Schattenseiten der Römer:innen werfen lässt. 

 
 
 
 
 

 
Ich, Sperling (2023) von James Hynes, Roman (Originaltitel 
Englisch: «Sparrow», als ebook auf overDrive) 
 
Ein historischer Roman vom Feinsten, beschreibt in faszinierend 
sinnlicher Weise das Schicksal eines kleinen Sklavenjungen, der in 
einem römischen Bordell der Spätantike inmitten von Gewalt, 
sexueller Ausschweifung und moralischer Verkommenheit aufwächst 
und trotz aller Widrigkeiten Momente der Freude und der Liebe 
erleben darf. Sozusagen die gelebte Umsetzung des 
nebenstehenden Sachbuchs. 
 
 
 
 
 
 

 
Schnee (2022) von Yrsa Sigurðardóttir, Krimi (Originaltitel 
Isländisch: «Bráðin») 

 
Ein höchst spannendender, ja sogar gruseliger Turn-Pager, der im 
Norden Islands in einer endlosen weissen Weite spielt. Die Autorin 
sprengt die Grenzen des traditionellen Krimis resp. Thrillers und 
wagt sich gekonnt an ein literarisches Genre, das zu den 
schwierigsten innerhalb der Literaturgattungen gehört: 
den unheimlichen Roman. Dabei bewegen sich 
die Protagonist:innen auf einem dünnen Grat zwischen 
Fantasy/Horror und Kriminalerzählung, wobei die Frage nach der 
Ausweitung der Realität hin zum Fantastischen bis zum Schluss in 
der Schwebe bleibt. Materialisieren sich tatsächlich Monster aus der 
sinnbetäubenden Weisse oder ist alles nur schneeweisse 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=ich%20sperling&dt=83150555-fb9e-ddba-337f-dccceb090335&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=Dark%20Rome&dt=83150555-fb9e-ddba-337f-dccceb090335&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&f=urhebers.urhebername.keyword%24Sigurdard%C3%B3ttir%2c%20Yrsa%245&t&dt=efba0555-6fa9-ed4b-d3da-dc2623279a21&sf=0


 

 
50 Sätze die das Leben leichter machen (2022) von Karin 
Kuschik, Sachbuch 

"Kennt ihr das auch? Ihr steht in der Warteschlange an der Kasse 
und plötzlich drängelt sich jemand ganz dreist vor? Was jetzt? Die 
Person in die Schranken weisen oder einfach den Mund halten und 
sich nachher schwarzärgern? 
Mir fällt meist erst im Nachhinein die richtige Reaktion ein, aber 
dann ist es ja bekanntlich zu spät. Aus diesem Grund liebe ich 
dieses Sachbuch. In ihrem unvergleichlichen Stil gibt uns Karin 
Kuschik kurze und prägnante Sätze an die Hand, die wir in solchen 
und ähnlichen Situationen aus unserem Köcher zaubern können. 
Und dann tönt es beim nächsten Mal an der Kasse vielleicht so: 
„Ich gehe dann mal wieder auf meinen Platz zurück“ und das 

Ganze mit einem souveränen Lächeln. Das Leben darf ja manchmal auch einfach sein." 
(Medientipp von Karin Furrer) 

 
 
 
 

 

 
Ein Sommer in Niendorf (2022) von Heinz Strunk, Roman 

 
Strunks Roman erzählt die Geschichte des Juristen Dr. Roth, der die 
freie Zeit vor Antritt seiner neuen Stelle dazu nutzen möchte, seine 
Familiengeschichte niederzuschreiben. Zu diesem Zweck verbringt er 
einen Sommer in Niendorf an der Ostsee. Doch das Unterfangen gibt 
er bald auf. Im Gegenzug gerät er in die Fänge seines 
alkoholkranken Vermieters, der nicht mehr von ihm ablässt. Mit 
tiefschwarzem Humor, einer schonungslosen Sprache und 
Detailreichtum beschreibt Strunk den seelischen und körperlichen 
Niedergang des Protagonisten, bis tief in die Abgründe menschlichen 
Daseins, garniert mit einer überraschenden Wendung zum Schluss 
der Geschichte. 

 
 

 

 
Harlem Shuffle (2023) von Colson Whitehead, Roman (Originaltitel 
Englisch, sowohl als ebook als auch als Hörbuch auf overDrive) 

 
Ray Carney - Besitzer eines Möbelfachgeschäftes in Harlem - 
bemüht sich redlich, nicht in die Fussstapfen seines Vaters zu 
treten. Dennoch nimmt er, der sich den Anschein eines aufrechten 
Geschäftsmannes gibt, gelegentlich gestohlene Waren zum 
Weiterverkauf an, die ihm sein Cousin Freddie beschafft. Als 
Freddie in einen grossen Raubüberfall verwickelt wird, bleibt dies 
auch für Carney nicht ohne Folgen. Colson Whitehead verbindet 
Historisches mit fiktionalen Elementen und schafft so ein 
eindrückliches Bild des New Yorker Stadtviertels in den 60er 
Jahren. An Stil und Sprache des Romans, die detailreich und 
atmosphärisch in kurzen Intervallen zwischen verschiedenen 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=50%20s%C3%A4tze%20die&dt=b0600555-f43e-0fe5-c286-dac7d8540e3c&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=Ein%20Sommer%20in%20Niendorf&dt=&sf=0&s=score_desc
https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=L&t=Harlem%20Shuffle&dt=00fb0555-1e78-717d-a0d2-da5a7fb638aa&sf=0&s=score_desc


Zeitebenen und Handlungssträngen pendelt, muss man sich zunächst etwas gewöhnen, 
aber einmal eingelesen, lassen einen die Geschichte und ihre Protagonisten nicht mehr los. 

Obsidian – Schattendunkel (2013, Bb. 1) von Jennifer L. 
Armentrout, Fantasy-Roman (jede Menge Sequels, Originaltitel 
Englisch) 

Als Katy in eine neue Stadt zieht, ahnt sie nicht, dass ihre neuen 
Nachbarn mehr verbergen, als es den Anschein hat. Seltsame 
Ereignisse häufen sich, und die Grenze zwischen Realität und 
etwas viel Dunklerem verschwimmt. Ein Geheimnis liegt in der Luft, 
das alles verändern könnte. Spannung und Mysterium – ideal für 
alle, die ein Fan von Fantasy sind. 
(Lesetipp von Jamie Anene, Lernender WSKVZ) 

https://winmedio.net/kvz-schule/quicksearch?&rv=L&r=D&t=obsidian&dt=cc420555-86c2-7a90-7af8-dcd33d1b4739&sf=0&s=score_desc

